
Inte lliaenz - V l att
zur La ibacher Z e i t u n g .

Ki-. 26. Dinstag den 2. März 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 286. (3) Nr 68.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Gottschee wird dem unbe»

kannt »vo defindlichcü Georg üorentsch, aus Unler-
deutschau, hicmit beiannl gegeben: (3s hade wider
ll?n Johann Stalzcr von Ällfiicsach, in Vollmacht
des Johann Weiß von Vöklabruck, die Klage auf Zah-
lung schuldiger 350 fi. «. ». o. , und Rechtfertigung
lines auf 9U fi. eiwiltien Verbotes, tneigenchlö
angestrengt und um richterliche Hilfe gebeten.
Dieses Gcncht, dem der Aufenthaltsort des Ge>
Nagten unbekannt ist, und der sich außerhalb der
t. k. Erblande aufhallen dürfte, hat auf seine Ge«
fahr und Kosten den Michael Lackner von Gotlschce
als (^Ulator aufgestellt, und zur mündlichen Noth-
durslshandlung die Tagsatzung auf dcn 26. Ma i l. ^'.,
um 9 Udr Vormittags vor diesem Gerlchle angeord--
net, welches dem Geklagten zu dem Ende bekannt ge-
macht w, id , daß er zu dieser Tagsatzung entweder
ftlbst erscheinen, odrr cinen andern Vertreter aufzu-
stcllcn und anher namhaft zu machen, oder aber d«m
dcrcns aufgestellten Kurator feine etwaigen Behelfe
an dlc Hand zu gcbc>,, überhaupt sich im ordnungs-
mäßigen Wege zu benehmen wissen möge, widrigens
er dic folgen dle,el Versaum'nß sich selbst zuzuschrei-
bcn hadcn weide. " > , ' > a a , /

Bezirksgericht Gottschec den l5. Jänner 18^7.

Z. 287. (3) ^ ^ Nr7^I7.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schnceberg wird hiemit
bckamn gemacht: ^ö sey über Ansuchen des Andreas
Kondare von Danne, als bedingt ertläricn Erden
«ach dem am 25. Jänner 1847 l«8law verstorbenen
Jacob Kondare von Danne, die Anmcldungs. und
Llquldirungstagsatzung auf den 18. März »847, s>üh
9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem angeordnet wor.
den, daß hierbei alle jene, welche in diese Verlaß»
masse eiw/.s schulden, oder an diescn Verlaß Forde-
rungen zu stellen vermeinen, diese so gewiß anzumel'
den und ausfragen haben, als sie sich sonst die für
ste aus «hier Verabsäumung entstehenden nachlheili--
gen Folgen selbst beizumessen haben we.den.

Bezlrlsgencht Schnccbergam l2 . Februar l847.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wird hiemit

bktannl gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn
Johann '^ctiitfck, Verwalters der Herrschaft Ple-
terzach , g^en Elisabeth Wolf von Neustadt!, Besi-

tzerinn dcs Hauses Nr. 2!N daselbst, wegen einer
Forderung pr. 100 fl. (5. M . c. ». «. , in die erccu-
live Fcilbieiung dcs zum Stadt - Dominio Neustadtl
«üb v^cl. Nr. 137, (̂ onscr. Nr. 23l dienstbaren
Haufes in Neustadll, gcwilliget worden. Es werden
demnach zu dem Ende 3 Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den 26. März, d>e zweite auf den 24.
April und die drille auf dcn 22, Mai d. I . , jedesmal
Vormittags um i i Uhr vor dieftm k. k. Bezirksge-
richte mit dem Anhange angeordnet, daß, wenn das
feilgebotene Haus bei der ersten oder zweilen Feilbie»
lungslagsatzung um den Schätzungswert!) nicht an
Mann gebracht werden sollte, bei der dritten auch
unter demselben hintangcgeben werden würde.

Die Lcbäyung und Belastung dieser Realität
kann in dcr dießgerichilichen Amlskanzlei eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht Neustadtl cm l2 . Jän-
ner 1847.

Z. 282. (2) Nr. 203jl56.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Münkendorf macht hiemit
bekannt: Es habe Perer Blasch von Mansburg, als
Eigenthümer der, der D. N .O . Commenda Laibach
«»ill Urb. Nr. 249 ">7 dienstbaren, mit 8 ̂  kr. bean»
sagten Wiese llr»«»«»!»», die Klage auf Verjährt- u.
Erloschenerkläiung der, auf dieser Wiese haftenden
Sätze, als:
3) der Forderung der Margaretha Kertsch, aus de.n

Schuldscheine ddo. >4. December 1799 et i'nl»lil.
20. Juli »800, pr. 100 fi.;

li) der Forderung der Margarelha, ro«p6C Blasius
Benda, aus dem Schuldscheine ddo. 22. Jänner
1812 st inwlil. 28. August 1816, mit 22 fi.
32 kr. und

Q) der F»rderung dcr Nähmlichen aus dem Schuld-
scheine ddo. 24, November 1802 6t inlab! 22.
August !8 l6 , pr. 200 fi,, gegen diese Hypothekar-

gläubiger hieramls angebracht, worüber zur mündli»
cycn Verhandlung die Tagsahung auf den 29. Ma i
d. I . , vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange des
§. 29 a. G. O. anberaumt wurde.

Da nun diesem Gerichte der Aufenthalt der Ge-
klagten und ihrer allfälligen Erben unbekannt ist, so
ist denselben Johann Debeuz, Realitätenbesitzer in
der Stadt Slein, als ^»lrulor ad actum aufgestellt
worden, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
den bestehenden Gesetzen ausgeführt und entschieden
werden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Beisatze
verständiget, daß sie zu der angcordntten Tagsatzung
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entweder persönlich zu erscheinen, oder dem aufg,»
stellten Curator ihre Behelfe an die Hand zu geben,
oder einen andern Bevollmächtigten anher namhaft
zu machen, mw überhaupt im ordnungsmäßigen We-
ge einzuschrmen wissen mögen, widrigens sie sich die
aus ihrer Versäum,>iß cntstehcnden Folgen scldsl zu.
zuschreiben halten.

Bezirksgericht Miinkendorf den 24. Jänner I8q?.

Z . 2s1. (3) Nr. 190/146.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Münkendorfwnd kund
gemacht: Es sey Michael Zhedraga, Eigenthümer einer
dem Gute Habbach dienstbaren Halbhube in P>i-
stava, über die Anzeige seiner Ehegattinn Mari.,
Zhebraga, und hierüder gepflogene Umerluchung
als Verschwender erklärt und ihm scin Nachbar I o -
scph Draschen als Kurator aufgestellt worden.

Münkendorf den 23. Jänner 1Ü47.

Z 293. (^)
Em Gewerksbeamte,

welcher deutsch und krainisch spricht und nebst
den übrigen erforderlichen W^kskenntniss''» auch
prHttische Fälligkeiten ,n der Zustellung des
Frischst Umbaues hinsichtlich der Kohlersparung
lind der Erzcualing der aus Krain nach I ta^
lien aus Harteisen erzeugten verschiedenen Wa-
rengattunge», so wie auch vollkommene Kennt-
nisse im Maschinendauwesen, in Holzschlägen
und sohinigen Verkohlunqen besitzt, sucht eine
seinen Fähiakeiten angemlffelie Unterkunft. Nahe«
rrs hierüber qibt aus Gefälligkeit auf porto-
freie Brief? Herr Iqnaz Gr id l , O^rverweftr
der gräflich von lZhristallnig'fchknGew.rkschaften
in der Eisen - Kappel in Unterkärnthen.

Z. 299.

Pfandämtliche Licitation.
Donnerstag den 13. d. M. wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den ln dem hierortigen Pfandamte
die im Monate Jänner 13^6 ver-
setzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder, so wie
die Tags vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien, an den Meistbietenden verkauft.

Laibach am I.März 18^7.
Z. 259. (3)

^ H n 0 n 0 e.
Auf ein Gut, nicht fern von Lai-

bach, wird ein befähigter Informa-

tor gegen annehmbares Honorar auf
längere Zelt aufgenommen. Das Nä-
here Polana Hau3-Nr. 72, im er-
sten Stocke, von der Stiege rechts.

Z. l89. (l) Nr. 70.

Bekanntmachung
dcr k. k. priv. innerösterr. wcchselsei-
tigcn Brandschaden - Versicherungs-
anstalt, die im Iahn 1M7 zu zah-
lende Iahrcsquate für das Ilfsecu-

ranyahr 18^6 betreffend.
Zur Berichtigung dcr im Wecuranz.

jähre i8^,6 vorgefallenen Brandschäden
sammt Regiekosten entfallen auf ,00 fiocs
Claffenwerthes ,? kr, für alle Assecuraten,
welche oer Anstalt in den früheren Iadrcn
oder vom 1. December i«/,5, als dem An-
fange des Assecuranzjahres i 3 , 6 , bis En-
de März 1846 bcigetretcn sind; es haben
daher zu bezahlen:
1. die soeben bezeichneten Assecuraten 17 kr.
2. die in den Monaten Apr i l , M a i

und Juni ltt^N Beigetretenen - i5 „
3. die in den Monaten J u l i , August

U.September ig^ssBelgetretenen 9 „
4. dle i>n October uni) November

,8^6 Beigetretencn 5 >,
von 100 fi. des Classcnwcrthes.

Dieses wird zu dem Ende allgemein
bekannt gemacht, damit jeder Affecurat
seine Zahlung in der statutenmäßigen Frist
bei dem betreffenden Dlstrictscomnnsslonar,
uno zwar lamgstetts b is letzten M ä r z
>ttä7. leisten kann, weil sodann d ie S u -
spension «ach dem §. 8 l der S t a -
t u ten eintr i t t , was zur-Folge hat , daß
ein Assecurat, der am lehren März nicht
zahlt uno am l. Apri l abbrennt, ke ine
V e r g ü t u n g ansprechen kann.

Zugleich wird wiederholt in Erinne-
rung gebracht, daß das Assecuranz - Jahr
bei dieser Anstalt m i t I . December je-
den J a h r e s beg inn t und m i t letztem
November des nächsten J a h r e s endet.
Von der Direction der k k. priv. inncr-

österreich. w e c h s e l s e i t i g e n Brand-
schaden - Versicherungsanstalt.
Gratz am io. Februar 16^7.
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Z. 284. (1)

Welche nicht übersahen werden wolle.

Nachdem das gefertigte k. k. priv. Großhandlungshaus, um einem allgemein
ausgesprochenen Wunjche nachzukommen, - s ä M M ^ l t H e Ziehungen der von ihm
geleiteten und garantirten Wkt5«KZztM«5n», ^ o l < l " ^»<I S«M«;r - I ^ t t o r i o
rasch auf einander folgen läßt, und oicselt>en schon am n< chstkommenden O und
8, M ä r z unwiderruflich vorgenommen und beendet werden, so wird nicht nur in
ZHZ3s?N selbst, sondern, da die Eisenbahnen eine schnelle M i t t he i l ung der
gezogeneu Nummern möglich machen,

auch in den Vrovinzen
der Lose-Verkauf

Samstag am 6. Mars Vormittag
geschlonen.

Man wird daher dießmal n i c h t , wie es sonst immer in den Provinzen der
Fall war, auch nach crfolgter V o r - I i e h n n g Lose erhalten.

Wien am 20. Februar ,647.
»j*. JTl. l ' c r i s s n t ü ,

k. k. priv. Großhändler.
^ I n Laibach sind Lose bis 6. März Vormittag 10 Uhr bei

Joh. En. Wutscher, und in mehreren andern Handlungen zu haben.

JOHANN GIONTINI,
Buch-, Kunst-, Musik-, Landkarten-, Papier- und Schreibmaterialien-

Händler in Laldach,
hat das Vergnügen, hiemit bekannt zu geben, daß

die große öffentliche Leseanstalt
(Stadt, Hanptplatz Nr. 237)

den v e r e h r t e n L i t e r a t u r - F r e u n d e n täglich von 8 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends (mit
Ausnahme der S o n n - und Feiertage) zu Befehl steht.

Durch diese A n s t a l t wird e i n e m h o h e n A d e l und geehrten L e s e - P u b l i k u m eine
reichhaltige ausgewählte Bibliothek, welche fortwährend durch d i e neues ten E r s c h e i n u n g e n
bereichert wird, zur freien Benützung gestellt.

D e r H a u p t e a t n l o g ,
(nahe an 7 0 0 0 Nummern in 25 Fach-Wissenschaften enthaltend), ist gegen Erlag von 30 kr. kauflich
zu haben. Nachtrage dazu erscheinen jährlich, mid sind die näheren, höchst einsacken Statuten zum Lese-
Beitritt deut l i ch dann aufgeführt. Die Benutzungsgebühr ist im Vechä'llmssc der gebotenen Bücher
äuß erst g e r i n g , und belragt:
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a) BeiVerabfolglMg einer Num-»l,) Bei Verahfolglmg von 2 Num- ,e ) Wei Verabfolgungvon 3 Nuln>
mer t äg l i ch , oder 5 auf eiü- mcrn t äg l i ch , oder 10 auf ! m c r n t ä g l i c h , oder t 5 au f
m a l wöchenNich: ein mal w öchen t l i ch: ei» m a l wöchcncl ich :

für I Iadr . . 7 fl. — kr fl'ir 1 Jahr . . l 1 fl. __ kr. flir 1 I>ihr . . 15 fi. — kr.
» 6 Monate . 3 » 50 » « K Mon.ile . 5 „ 50 ^ ! ,̂  6 Mon.tte . 7 » 50 »
» !̂ Wochen . — o 40 ^ „ 4 Wochen . I ), — » ., /̂  Wochen . l „ 24 .,
,) l^l Tage . . ___ » 24 » »> l4 T>ige . . — „ 3st » „ l ^ T.,ge . . __ „ 50 »
u I Tag . . — » 2 » . l T>zg . . — » 4 » ,) l Taq . . — „ 6 »

Einlage für jeden B a n d ist 30 kr., welche zurückerstattet wird.
D i e R e i c h h a l t i g k e i t d i e s e r B i b l i o t h e k machc es dem ergebcnst G e f e i t i q t e n möa l i ch , a u c h

d e n v e r e h r t e n L e s e f r e u n d e n a u f d e m L a n d e , i n B a d e o r t e n , i n n a h e r u n d w e i t e s t e r G n t -
f e r n u u g k l e i n e u n d g r ö ß e r e P a r t h i c n v o n B ü c h e r n f ü r l ä n g e r e o d e r k ü i z e r e Z e i t u n t e r
d e n d i i l l g s t e n B e d i n g u n g e n ,^u re labso lgen .

g t ^ livuucStlHsve MSwcheir
werben auch anstatt re!eacl>udr- 3abluna angenommen.

J. GIONTINI.

ssct Jqnaz Alois Edlen v. Kleinmaur,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler am Congreßplatze m Laibach, ist

zu haben:

Illlgcmeines christkathalisches

für alle nach Belehrung, Tugend und Vollkommenheit stre^
bende Christen,

Zum Wohle der Menschheit
und zur Beförderung unscrcr heiligen Religion gesammelt und

herausgegeben
( M i t Genehmlqung o<s t)ockwlndl^st<n »r^'isckosi. Ot0lnari^lS Freidurg.)

S i e b e n t e A u f l a g e .
2 Bande, gr. 8., 45 Bogen stark, mit 40 K u p f e r n . Preis nur 2 fl.

für 2 Bände.
Dieses, in einer sehr gemüthlichen, zum Herzen dringenden Sprache geschrie-

bene Haus- und Handbuch sollte wirklich m keiner Familie fehlen, da nicht balo
eni Buch sich so zur häuslichen Erbalwna eianet, wie dieses.
Wen inger , Fr. X . , hnn^r^riV^s^nö^s^ln'vollstandigcs Gebet- und

Tuqendbuck für alle Hjerchrcr d»S heiligsten H^zens Jesu und Marl.l. 7te, mil 4 Slahlsti,
chcn gezierte und mic Kirchrng.sängen und a«tern geistlichen Liedern vermehrle Auflage.
Grah »816. l fl.

I a i s , P. I . , Kirchenandacht für die ganze heilige Fastenzeit und zwar
für die A l t ' oder Vorfasten und sechs' und vierzi^tagige Fastcn, u^st vielen andern An»
dachtsübu"g<'n. 36 kr. C. M .

— — Hausandacht für die ganze heilige Fastenzeit und zwar für die
Alt-oder Vorsasten und sechs-u„d vierzlgtäg^e Fast,», beschichte d.S Leidens und Ster-
benö unsres Heilandes I^su shristi. 36 kr. <5. M.

D o l l i n e r , G . , Leidensgeschichte unseres Herrn Jesu Christi, seine Aufer-
stehung, Himmelfahrt und Sendung d<S heiligen ^ilsl.S. st.ls. gel?. 40 tr.


